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Stadt Winterthur, vertreten durch das Departement Bau und das Departement Schule und SportKarlsson vom Dach Neubau Schulhausanlage Neuhegi, Teilauftrag 1: Vorprojekt + (Phase 31 und 32 (teilweise))
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Schulgeschoss | +7.175 = 466.925 m.ü.M.

KONZEPT SCHULNUTZUNG

Sämtlicher Unterricht ist auf einer Ebene 
unter einem grossen Dach versammelt. 
Ein grosser Lernpavillon mit direkter Ver-
bindung zum Himmel erlaubt klassen-
übergreifende Lernformen wie auch tra-
ditionellen Unterricht im Klassenzimmer. 
Gruppen- und Therapieräume sind in die 
Lernumgebung integriert und unterstüt-
zen projektbezogenes, interdisziplinäres 
Arbeiten. Oblichter versorgen die Räume 
zusätzlich mit ausgeglichenem Atelierlicht. 
Bis in die Tiefen des Gebäudes lässt Ta-
geslicht eine kontemplative Atmosphäre 
des Lernens entstehen.

Der Lernpavillon ist in zwei Schultrak-
te bzw. vier clusterförmige Bereiche mit 
Lernlandschaften gegliedert. Mobile Gar-
derobenelemente schaffen überschau-
bare Raumzonen und Rückzugsbereiche 
innerhalb der Lernlandschaften. Moderat 
verglaste Wandbereiche zwischen Klas-
sen und Lernlandschaften schaffen Sicht-
beziehungen und sichern das funktionale 
Konzept der räumlichen, dorfähnlichen 
Vernetzung der Schule - Sichtbeziehun-
gen sind Vorraussetzung für Orientierung 
und Übersicht wie für Geborgenheit und 
einen altersgerechten Primarschulunter-
richt.

Acht der vierzehn Klassenzimmer können 
zusätzlich über ihre zugehörigen Klein-
gruppenräume paarweise angeordnet und 
zu Doppelklassenzimmern verbunden 
werden. Sechs Gruppenräume sind so-
wohl von Klassenzimmer und Lernland-
schaft zugänglich.

LERNLANDSCHAfTEN
Vier frei bespielbare 
Gemeinschaftbereiche für vielfältige, 
formen des Unterrichts. Direkte 
Raum- und Sichtbeziehungen zu 
Klassenzimmern. EIne Raumzonierung 
mittels beweglichen Garderobenkästen 
schafft Rückzugsbereiche als 
identifizierbare Einheiten. Das Tonnendach 
unterstützt den gemeinschaftlichen 
Charakter des Unterrichts. für 
projektbezogenes und interdisziplinäres 
Arbeiten. für temporäres Spiel mit 
integrierten Medienarbeitsplätzen. Als 
Probebühne fürs Schultheaterspiel. Das 
fluchtwegekonzept macht sämtliche 
Erschliessungsbereiche im Obergeschoss 
für den Unterricht möblierbar. 
Weitere Massnahmen betreffend 
Tageslichtnutzung, Lüftung, Raumakustik, 
Ausstattung und Materialisierung schaffen 
räumliche Unterrichtsvorraussetzungen, 
damit die Erschliessungsbereiche auch 
zu gebrauchstauglichen Lernlandschaften 
werden können.

ÜBERALL TAGESLICHT
Kontemplative Lernatmosphäre 
mit Atelierlicht. Tageslichtführung 
über Dachoblichter. Auf Wunsch 
Möglichkeit zur Verdunkelung für film- 
und Beamerprojektionen. Blendfreie 
Computerarbeitsplätze in den tiefen 
Bereichen des Lernpavillons.

Mobile Garderobenkästen
Mobile Garderobenkästen und 
Materialschränke aus Holz für 
lehrmaterialien. Flexibel einsetzbar 
im sinne des teamteaching. 
ermöglichen räumliche Zonierung von 
lernlandschaften und klassenzimmer. 
bieten vorteilhafte platzsparende 
anordnung (Compactus-Prinzip). 
Nutzflächen werden optimal für den 
Unterricht aktivierbar. 

sCHrankwände iM raUMFaCHwerk
Tiefe Wandschichten zwischen 
den Unterrichtsbereichen schaffen 
arbeitsnischen und nischen für 
Unterrichtsmaterialien. türöffnungen 
gemäss raumraster (4.00m). 

beweGUnGsraUM
als übergeordnete „wohneinheiten“ 
sollen die lernlandschaften den 
schulkindern auch Platz zum toben und 
Möglichkeiten für tätigkeiten am boden 
anbieten. ein taktiler boden abgestimmt 
auf bewegliches Unterrichtsmobiliar 
ergänzt durch ausstattungselemente 
wie Turnmatten, Rollteppiche und 
stapelkissen.

doPPelklassenZiMMer
acht von vierzehn klassenzimmer 
verfügen über direkt zugängliche 
kleingruppenräume. die klassen 
sind dadurch paarweise schaltbar 
für klassenübergreifenden Unterricht. 
Das Doppelklassenzimmer wird zum 
überschaubaren kleinCluster für die 
ganz Kleinen, für TeamTeaching wie 
konventionelle Unterrichtsformen. 
kombiniert mit den lernlandschaften  
können die Bewohner der Schule 
unterschiedliche raumgruppen als 
verschiedene akustische wie visuelle 
sphären des lernens entstehen lassen. 

PsyCHoMotorik & tHeraPie
integrierbar ins teamteaching des 
nord-ost-Clusters. Platz zum toben. 
turnmatten und spielgeräte. direkte 
aussenraumbeziehung zu vorgelagertem 
Hof für Psychomotorik und Gymnastik im 
Freien.

VerbindUnGsbereiCH
Erlaubt Querverbindung zwischen 
beiden Schultrakten für Lehrpersonen, 
schulkinder und eltern. bietet einen 
dachaufgang für wartungsarbeiten auf 
dem dach und Zugang zur bibliothek/
Mediothek der schule.

Patios
open air Unterricht in halboffenen Höfen 
unterm Himmel. Begehbare Aussenräume, 
räumlich gefasst und gesichert - teilweise 
witterungsgeschützt. Nördlicher Patio 
vornehmlich für Psychomotorik und 
Gymnastik im Freien. aussenaufenthalt im 
südlichen Patio mit gedeckter Verbindung 
zum darunter befindlichen Hortbalkon.
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